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Altersmythos

Gedachtnisleistung und Haushaltféihigkeit

Altersmythos
Zunehmende Gedéachtnisstérungen sind assoziiert mit Verlust von
Haushaltfahigkeiten.

Wirklichkeit
Verlust an Haushaltfahigkeiten korrelieren hoch mit Verlust von exeku-
tiven Funktionen, nicht aber mit Verlust von Gedéachtnisfunktionen.

Begriindung

547 Uber 70-jahrige Selbststandige, in einer Alterssiedlung in Texas
wohnend, im Durchschnittsalter von 78+5 Jahren, 58% weiblich, 28%
allein lebend, 19% eine Haushalthilfe beanspruchend, wurden innert
drei Jahren dreimal untersucht auf ihre Gedachtnisfunktion (5 Versu-
~ che eine Einkaufsliste von 16 Gegenstdnden in 4 Kategorien auswen-
dig zu lernen), auf ihre exekutiven Funktionen (Wortproduktion, Pro-
duktion von figuralen Mustern, Primitivreflexe, Impulskontrolle und an-
dere frontale Tests) und Fahigkeiten in den instrumentellen Alltagsakti-
vitaten (IADL: Telefonieren, Transport, einkaufen, kochen, Hausarbeit,
Medikamenteneinnahme, Finanzen managen):

Die Verschlechterung der IADL korreliert in der multifaktoriellen Analy-
se signifikant nur mit der Veranderung der exekutiven Funktionen (r = -
0,53, p = 0,013) und mit dem Alter (r = - 0,22, p = 0,021), nicht aber
mit der Verschlechterung der Gedéchtnisfunktion, der Anzahl Krank-
heitsdiagnosen oder den Ausgangswerten von Gedé&chtnisleistung,
Exekutivfunktionsleistung und IADL-Werten.

D.R. Royal et al: Executive Control Mediates Memory's Association with Change in In-
strumental Activities of Daily Living: The Freedom House Study. JAGS 53: 11-17, 2005

60



	Altersmythos : Gedächtnisleistung und Haushaltfähigkeit

